
A Q ä
Ein

å
je -
å

der

ä
von

ä
uns

å
geht

å
den

ä
Weg,

Totengedenken

®

1.

F B

T: *Günther Weimer (1928-2011)
M. Johann Crüger 1653 (EG 322)
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2. Und jedermann, ob arm ob reich, / ob traurig, ob voll Glück,
    gibt seine kurze Spanne Zeit / in Schöpfers Hand zurück.

3. Gib denen, die ihr Ziel erreicht, / allmächtger Vater, Du,
    gib ihnen nach des Lebens Kampf /das Glück der ewgen Ruh!
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*Günther Weimer, Wallmerod, wurde am 18. Dezember 1928 in Westfalen geboren; 
Vater Westerwälder aus Waldbrunn-Fussingen; seit 1949 Förster beim Grafen von 
Walderdorff in Molsberg. Durch sein weitverzweigtes Revier viele gute Kontakte in 
Westerwälder Dörfern. Bewusstes Erleben von Natur, Menschen und Brauchtum. 
Möchte besonders durch seine Westerwaldgedichte bewirken, dass alte Wäller 
Lebensart nicht vergessen wird. Er verstarb am 06. März 2011 in Wallmerod und 
wurde fünf Tage später dort zu Grabe getragen.
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